Satzung der Gemeinde Schönau-Berzdorf a.d. Eigen über die Betreuung von Kindern in Kindertageseinrichtungen
Präambel

Auf der Grundlage des § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) und des Sächsischen Gesetzes zur Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen (SächsKitaG) hat der Rat in seiner Sitzung am 14.06.2022 folgende Satzung beschlossen:

§ 1

Grundsätze/Allgemeines
Die Gemeinde Schönau-Berzdorf a.d.Eigen betreibt folgende öffentliche Kindertageseinrichtungen:

· - Kita „Hutbergzwerge“, Am Hutberg 49, 02899 Schönau-Berzdorf a.d. Eigen
· Kiesdorfer KinderGut „Die Spürnasen“, Dorfstraße 35, 02899 Schönau-Berzdorf a.d. Eigen

Diese Satzung gilt für Personensorgeberechtigte, deren Kinder in Kindertageseinrichtungen der Gemeinde Schönau-Berzdorf im Sinne §1 SächsKitaG betreut werden.

§ 2

Aufnahme / Anmeldung
(1)
In der Kindertageseinrichtung können lt. der jeweils gültigen Betriebserlaubnis Kinder ab dem vollendeten 1. Lebensjahr bis zur Vollendung der 4.Klasse aufgenommen werden. Der Rechtsanspruch nach §24 SGB VIII ist vorrangig abzusichern.
(2)
In erster Linie werden Kinder, die Einwohner der Gemeinde Schönau-Berzdorf a.d. Eigen und Ortschaften sind, aufgenommen. Des Weiteren können bei freier Kapazität Kinder aus anderen Gemeinden aufgenommen werden.

(3)
Die Anmeldung zur Aufnahme eines Kindes erfolgt schriftlich bei der Einrichtungsleiterin, maximal 3 Monate, spätestens 4 Wochen vor Aufnahmebeginn.

Über die Aufnahme entscheidet die Leiterin der Einrichtung im Einvernehmen


mit dem Bürgermeister als Träger der Einrichtung.

(4)
Die Betreuung der Kinder in der Kindereinrichtung erfolgt auf der Grundlage


eines Antrages zur Aufnahme in eine Kindertagesstätte zwischen den Personensorgeberechtigten und der Gemeinde Schönau-Berzdorf a.d. Eigen sowie der darin festgelegten Betreuungszeit. Der Umfang der Betreuung wird in einem Betreuungsvertrag festgelegt.
§ 3

Ärztliche Untersuchungen / Medikamenteneinnahme / Impfungen
(1)
Vor der Aufnahme eines Kindes in die Kindertageseinrichtung haben die Personensorgeberechtigten die Pflicht nachzuweisen, dass sie ihr Kind maximal 4 Wochen vor Vertragsbeginn einem Arzt vorgestellt haben und dieser keine gesundheitsbezogenen Bedenken gegen den Besuch einer Kindereinrichtung bescheinigt hat und den aktuellen Impfstatus nachweist. Die Regelungen aus dem jeweils gültigen Infektionsschutzgesetzt finden entsprechend Anwendung.

Die Kosten für die Erteilung eines ärztlichen Attestes tragen die Personen-sorgeberechtigten (§7SächsKitaG).

(2)
Gemäß Infektionsschutzgesetz (IfSG) dürfen akut erkrankte Kinder die Einrichtung nicht besuchen. Die Einrichtungsleitung muss am gleichen Tag informiert werden, wenn

· das Kind selbst erkrankt ist oder
· ein Familienmitglied eine ansteckende Krankheit vorweist.
(3)
Nach einer ansteckenden Erkrankung des Kindes haben die Personensorgeberechtigten vor Wiederaufnahme in die Einrichtung schriftlich nachzuweisen, dass keine gesundheitlichen Bedenken bestehen.

Die Kosten für die Erteilung eines ärztlichen Attestes tragen die Personen-sorgeberechtigten (§7SächsKitaG).

(4)
Die Einrichtungsleiterin achtet auf die entsprechende Durchführung der Vorsorgeuntersuchungen des Gesundheitsamtes. Jährlich wird für alle
Kinder eine zahnärztliche Untersuchung und nach Möglichkeit eine Untersuchung der 4-jährigen durch den jugendärztlichen Dienst angestrebt.
(5)
Die Beschäftigten der Kindertageseinrichtung sind nicht befugt, Medikamente zu verabreichen.
Eine Ausnahme bildet die Verabreichung der Notfallmedikamente mit der Vorlage einer ärztlichen Medikation.
Dafür müssen die Personensorgeberechtigten die Ermächtigung zur Notfallmedikamentengabe ausfüllen und unterschreiben.
§ 4

Öffnungszeiten
(1)
Die Kindertageseinrichtung hat von Montag bis Freitag von 06:00 Uhr bis 16:30 Uhr geöffnet.

(2)
Für Krippen- und Kindergartenkinder werden innerhalb dieser Öffnungszeiten folgende Betreuungszeiten angeboten:

▪
   9 h


▪
   6 h


▪
4,5 h


für Hortkinder




  6 h



  4 h
(3)
Bezugnehmend auf die Umsetzung es Sächsischen Bildungsplanes sowie der 
kontinuierlichen Teilnahme an den Bildungsangeboten muss das Kind bis spätestens 09:00 Uhr in die Kindertageseinrichtung gebracht werden
(Krippe/Kindergarten).

(4)
Wird eine Betreuung während der Ferien im gesamten Schuljahr gewünscht, mit einer maximalen Betreuungszeit pro Ferientag von 8h, ist dies verbindlich 4 Wochen vor Schuljahresbeginn anzuzeigen und ein ganzjähriger Betreuungsvertrag auf 6h zu schließen. Bei Wahl des 4h-Betreuungsvertrages erfolgt in den Ferien eine Betreuung von maximal 4 h. 
Hortkinder sollten in den Ferien bis spätestens 09:00 Uhr anwesend sein. 
(5)
Wird ein Kind nach Ablauf der Regelbetreuungszeit aus der Einrichtung nicht abgeholt, so wird eine zusätzliche Betreuungsgebühr von 5,00 € je angefangene Stunde erhoben.
(6)
Die Kindertageseinrichtung ist an folgenden Tagen geschlossen:


Feststehende Schließzeiten sind:


▪
der Brückentag nach Himmelfahrt und

▪
zwischen Weihnachten und Neujahr
Des Weiteren besteht die Möglichkeit variabler Schließtage an:

· Brückentagen zwischen Feiertagen und Wochenenden
· variablen Ferientagen
· zwei pädagogischen Tagen
(7)  Schließung durch Ämter, Katastrophenfall

Wird durch Anordnung von Ämtern oder im Katastrophenfall die Einrichtung vorübergehend, teilweise oder ganz geschlossen, ist der vertraglich festgesetzte Elternbeitrag weiterhin zu zahlen. Ein Anspruch auf Erstattung des Elternbeitrages besteht grundsätzlich nicht. Schadensersatzforderungen sind in einem solchen Fall ebenfalls ausgeschlossen. Wird von Seiten der Bundes- bzw. der Landesregierung eine Erstattung des Elternbeitrages in Aussicht gestellt, so werden diese Anordnungen von Seiten der Gemeinde Schönau-Berzdorf a.d. Eigen zeitnah berücksichtigt.
§ 5

Aufsichtspflicht

Die Aufsichtspflicht ist nach § 1631 Abs. 1 BGB (= Bürgerliches Gesetzbuch) Teil der Personensorge. Laut Gesetz liegt sie somit bei den Personensorgeberechtigten, also in der Regel bei den Eltern. Melden diese ihr Kind in der Kindertageseinrichtung an, so übernimmt der Träger durch den Aufnahmevertrag ausdrücklich oder stillschweigend auch die Aufsichtspflicht über das Kind durch die in der Kindertageseinrichtung angestellten Arbeitnehmer des Trägers. Zu den Pflichten des Trägers gehört es, seine Arbeitnehmer sorgfältig auszuwählen, ihre Eignung zu prüfen, ihre Einarbeitung sicherzustellen, wichtige Informationen an sie weiterzugeben und sie nicht zu überfordern.
§ 1631 Abs. 1 BGB
Die Personensorge umfasst insbesondere das Recht und die Pflicht, das Kind zu pflegen, zu erziehen, zu beaufsichtigen und seinen Aufenthalt zu bestimmen.

(1)
Mit der persönlichen Übernahme des Kindes in der Kindertageseinrichtung durch das pädagogische Personal beginnt die Aufsichtspflicht. Sie endet mit der ordnungsgemäßen Übernahme des Kindes durch die Personensorge-berechtigten bzw. abholberechtigten Personen. Die Aufsichtspflicht auf dem Weg zur Kindertageseinrichtung bzw. auf dem Heimweg obliegt allein den Personensorgeberechtigten.
(2)
Wenn ein Kind von anderen als in der Abholvollmacht angegebenen Personen abgeholt werden soll, ist dies dem pädagogischen Personal ebenfalls schriftlich mitzuteilen. Ansonsten hat das Kind bis zur Abholung durch den Abholberechtigten in der Kindertageseinrichtung zu verbleiben. Abholberechtigte Geschwisterkinder müssen das 14. Lebensjahr vollendet haben.
(3)
Eine schriftliche Erklärung der Personensorgeberechtigten gegenüber dem pädagogischen Personal ist ebenfalls erforderlich, wenn das Kind den Heimweg ohne Begleitung antreten soll.

Zum Schutz der Kinder bedarf es einer strengen Einhaltung dieser Regelungen.
§ 6
Um- und Abmeldung / Kündigung
(1)
Eine Um- und Abmeldung innerhalb der Einrichtung bzw. die Änderung der Betreuungszeit muss schriftlich bis zum 15. des Vormonats
 (ab den die Änderung wirksam werden soll) beantragt werden.
Eine Um- und Abmeldung des Kindes aus der Einrichtung hat durch die Kündigung des bestehenden Betreuungsvertrages zu erfolgen.

Krankheit, Kur und Urlaub des betreuten Kindes führen bei laufenden Betreuungsverträgen nicht zu einer Minderung bzw. einem Wegfall des Elternbeitrages. Gleiches gilt für vorübergehende Betriebsferien und die zeitweise Schließung der Kindertageseinrichtung, welche die Dauer von einem Monat nicht überschreitet.

(2)
Die Gemeinde Schönau-Berzdorf a.d. Eigen, als Träger der Einrichtung, kann zum Monatsende in begründeten Fällen die bestehende Betreuungsvereinbarung kündigen. Begründete Fälle sind:
· die Personensorgeberechtigten sind mit der Zahlung des Elternbeitrages im Verzug (1 Monatsbetrag oder mehr)

· das während der laufenden Betreuung festgestellt wird, dass die Betreuung in der Kindereinrichtung für das Wohl des Kindes nicht geeignet ist

· das Wohl der anderen Kinder gefährdet ist

· die Kindereinrichtung dauerhaft geschlossen wird

· Bei vorsätzlicher nicht begründeter Nichtinanspruchnahme des Einrichtungsplatzes ab der 8. Woche.
§ 7
Versorgung mit Speisen und Getränken

(1)
Der Träger der Einrichtung, die Gemeinde Schönau-Berzdorf a.d. Eigen, stellt in der Kindertageseinrichtung eine Essenversorgung sicher.

(2)
Der Träger der Einrichtung stellt für die Mittagsversorgung einen geeigneten Essenanbieter bereit. Die Abrechnung erfolgt durch den Anbieter direkt mit den Personensorgeberechtigten.

(3)
Getränke werden von der Einrichtung bereitgestellt. Die Frühstücks- und Vesperversorgung kann auf Grundlage des pädagogischen Konzeptes der jeweiligen Kindertageseinrichtung ebenfalls bereitgestellt werden. In diesem Fall ist eine monatliche Frühstücks-bzw. Vesperpauschale von je 5 EUR von den Personensorgeberechtigten zu leisten. Diese wird separat abgerechnet.
§ 8
Versicherungsschutz
Ein gesetzlicher Versicherungsschutz für Kinder besteht für Unfälle, die im Zusammenhang mit dem Besuch der Kindertageseinrichtung im Rahmen des 

SGB VII (gesetzliche Unfallversicherung) besteht. 
Die Verantwortung für den Weg zur Kindereinrichtung und nach Hause obliegt

den Eltern.

§ 9
Mitwirkung der Personensorgeberechtigten
in der Elternversammlung / im Elternrat

(1)
Die Elternversammlung dient der Beteiligung der Personensorgeberechtigten an allen wesentlichen Angelegenheiten, die die Kindertageseinrichtung betreffen. Die Elternversammlung wählt im Zeitraum September- Oktober (jedes Jahr) den Elternbeirat. 
(2)
 Der Elternbeirat hat insbesondere folgende Aufgaben: 
▪
Unterstützung der Fachkräfte bei der Gestaltung von Veranstaltungen 

▪ 
Übermittlung von Wünschen, Anregungen und Vorschlägen anderer Personensorgeberechtigten an die Leitung der Kindereinrichtung oder an den Träger der Einrichtung

▪
Unterstützung der Einrichtung bei der Umsetzung der Wünsche, Anregungen und Vorschläge

▪
Gewinnung des Verständnisses der Öffentlichkeit für die Arbeit und die Bedürfnisse der Kindertageseinrichtung

(3)
 Vor wichtigen Entscheidungen der Gemeinde Schönau-Berzdorf a.d:Eigen, die die Kindertageseinrichtung betreffen, ist der Elternbeirat anzuhören. 

Hierzu gehören insbesondere: 

· die Festlegung der Öffnungszeiten 

· die Erarbeitung oder Änderung der Konzeption der Kindertageseinrichtung 

· die Durchführung von Baumaßnahmen, die den laufenden Betrieb der Kindertageseinrichtung beeinträchtigen 

· die Durchführung zusätzlicher Angebote in der Kindertageseinrichtung, deren Kosten die Personensorgeberechtigten zu tragen haben 

· der Wechsel des Trägers der Einrichtung 

· die Schließung der Einrichtung oder die Zusammenlegung mit einer anderen Einrichtung. 
Der Elternbeirat kann an öffentlichen Stadtratssitzungen teilnehmen, um dort

die Interessen der Kindertageseinrichtung und der Elternschaft zu vertreten.

(4)
Die Mitglieder des Elternbeirates werden durch die Personensorge-berechtigten in der Elternversammlung gewählt. Die Zahl der Elternbeirats-mitglieder soll mindestens 5 Mitglieder betragen. Sie soll 10 Mitglieder nicht überschreiten. Die Mitgliedschaft im Elternbeirat beginnt mit der Verkündung des Wahlergebnisses und endet mit Amtsantritt des neuen Elternbeirates. Sie endet auch, wenn kein Kind des Mitgliedes mehr die Kindertageseinrichtung besucht.

Wahlberechtigt und wählbar sind in der Elternversammlung anwesende Personensorgeberechtigte. Gewählt ist, wer die einfache Mehrheit der gültigen Stimmen der anwesenden Personensorgeberechtigten erhält. 
§ 10
Mitwirkung und Beschwerderecht der Kinder
Die Kinder haben die Möglichkeit, entsprechend ihrem Entwicklungsstand
und ihren Bedürfnissen bei der Gestaltung ihres Alltages in der Kindertages-einrichtung mitzuwirken.
Die diesbezügliche Umsetzung ist in der Konzeption der Kindertageseinrichtung geregelt.

§ 11
Datenerhebung
Für die Bearbeitung des Antrages auf Aufnahme in eine Kindertageseinrichtung und/oder eine Kindertagespflegestelle sowie für die Erhebung des Elternbeitrages haben die Personensorgeberechtigten gem. § 60 Abs. 1 SGB I eine entsprechende Mitwirkungspflicht. 

Daher werden, falls erforderlich, gem. § 35 i. V. m. § 60 SGB I, §§ 61 ff. SGB VIII und § 67 bis § 85 a SGB X folgende personenbezogene Daten erhoben und gespeichert: 
Allgemeine Daten: 

Name und Anschrift der Personensorgeberechtigten und der Kinder, 

Geburtsdaten der Kinder und Personensorgeberechtigten, 

Telefonnummer der Personensorgeberechtigten, 

Familienverhältnisse. 

Mit Einverständnis der Personensorgeberechtigten können Telefonnummern und
E-Mail-Adressen dritter Personen nach deren Zustimmung erhoben und gespeichert werden. 

Das Löschen der Daten erfolgt fünf Jahre nach Einstellung des Vorganges bzw. nach dem Verlassen der Einrichtung durch das Kind. 
Die Datenerhebung erfolgt nach den Grundsätzen der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO)

§ 12
Zahlung des Elternbeitrages und weiterer Entgelte

Die Erhebung der Elternbeiträge und weiterer Entgelte erfolgt auf der Grundlage der Satzung zur Erhebung von Elternbeiträgen für die Kindertagesstätten der Gemeinde Schönau-Berzdorf a.d. Eigen.

§ 13
Inkrafttreten
Die Satzung tritt mit der Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung vom 14.12.2021 mit den Änderungen außer Kraft. Die Satzung ist bei der Rechtaufsichtsbehörde anzuzeigen. Sie ist im Amtsblatt der Gemeinde Schönau-Berzdorf a.d.Eigen zu veröffentlichen. 

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO): 

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn: 

1) die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 

2) Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder 
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, 

3) der Bürgermeister dem Beschluss nach § 2 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, 
4) vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist  
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat, oder 
b) die Verletzung der Verfahrens- bzw. Formvorschrift gegenüber der Gemeinde Schönau-Berzdorf a.d. Eigen unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist. 

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 und 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. 

Die Satzung wurde am 14.06.2022 in der Ratssitzung beschlossen und tritt zum 01.09.2022 in Kraft.
ausgefertigt am:  15.06.2022
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